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Liebe Leser,

Pfarrer Hendricks hat für unseren Ti-
tel die Ostertür vorgeschlagen: „Die 
Auferstehungstür als unentdeckter 
Schatz der Pauluskirche – durch den 
Gemeindebrief ans Licht gebracht.“  
Andere Schätze, nämlich einiges der 
Glaskunst,  wurden in einem Katalog 

abgebildet: Der Verein Kunst und Kre-
feld an der Girmesgath zeigt (in dem 
Band über Gustav Fünders und seine 
Schüler) nicht nur unseren Christus, 
sondern auch kleine und große Glas-
fenster.

Frohe Ostern und einen guten Früh-
ling wünscht Ihnen 

Ihr Redaktionsteam
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Andacht
Liebe Gemeinde!

Fukushima wird sich in das kollektive 
Gedächtnis einbrennen. Erdbeben 
und Flut brachten am 11. März Tod 
und Leid über Tausende. Überschattet 
und fast verdrängt wurde das durch 
die atomare Katastrophe in Fukushi-
ma. Genügt es, jetzt den Ausstieg aus 
der Kernenergie kräftig voranzubrin-
gen? Zunächst: Dann können wir nicht 
gegen Windkraftanlagen in unserer 
Nähe demonstrieren, können nicht 
dagegen sein, wenn enorme Stark-
stromleitungen gebaut werden, um 
die erneuerbaren Energien von der 
Nordsee zu uns transportieren. Dann 
können wir nicht über höhere Strom-
preise murren. Jede Katastrophe ist 
auch eine Umkehrpredigt. Radikal und 
schmerzlich. Bis heute versuchen wir, 
nur möglichst wenig davon umzuset-
zen. Es soll bloß nichts kosten, nichts 
von unserem Wohlstand einschrän-
ken. Wir fahren einen Lebensstil, der 
total Kopf steht: Leistung und Konsum 
und Erlebnisse als Lebensinhalte. Kos-
te es, was es wolle – Hauptsache nicht 
mich! Die Rechnung kommt aber. Wir 
brauchen eine radikale Wende: Eine 
Neuwertung unseres Lebens: Zurück 
zu Gott! Zurück zum Mitmenschen! 
Zurück zur Schöpfung! Nicht zurück 
in die Steinzeithöhlen. Nicht: Bloß kei-
ne Freude und kein Konsum, aber ein 
neuer Konsum, eine neue Freude am 
Leben. Warum wird denn in einem 
der reichsten Länder der Erde so viel 
gejammert, gibt es so viele Selbstmor-

de, sind so viele ausgebrannt? Es wird 
Zeit, unser Leben vom Kopf auf die 
Füße zu stellen. Nehmen Sie sich Zeit 
für Gott, öffne Sie sich ihm in der Stil-
le und in der Anbetung. Studieren Sie 
sein Wort, die Bibel. Nehmen Sie ernst, 
was da steht. Dann bewerten Sie Ihr 
Leben und das der Gesellschaft neu 
mit seinen Augen. Achten Sie den Mit-
menschen, den neben Ihnen. Und den 
in der Ferne. Trinken Sie nur Kaffee, der 
im fairen Handel gekauft wurde. Dann 
vielleicht nur eine Tasse, die genießen 
Sie aber richtig! Billige Kleidung beim 
Disounter – wer hat die hergestellt? Ta-
gelöhner unter Sklavenbedingungen? 
Dann kaufe ich sie nicht mehr! Billige 
Flugreisen? Dann kaufen Sie aber auch 
die C02-Ausgleichszertifikate, da wer-
den Sie sich wundern, was die Flug-
reise wirklich kostet – die Umwelt und 
dann auch Sie! 
Wir scheuen vor einer radikalen Le-
benswende zurück. Sie verlangt ein-
schneidende Veränderungen, die wir 
uns erstmal nicht vorstellen können. 
Sie täten uns so gut. Wir werden dabei 
Vieles einbüßen – im vollen Wortsin-
ne: einbüßen! Aber es wird auch Ge-
winn an echter Lebensqualität sein. 
Um dieses Wunder der Umkehr und 
seinen Früchten lassen Sie uns auf-
richtig beten – aber nur dann, wenn 
wir wirklich den ersten und dann auch 
den zweiten Schritt gehen wollen. 
Und dann lassen Sie uns auch nicht 
nachlassen, für die direkten Opfer der 
Katastrophen zu Gott zu flehen.

Ihr Volker Hendricks
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2011 – Jahr der Taufe

Tauferinnerung zu Pfingsten

Eine schöne alte Kirche. Das Taufbe-
cken ist schon vorbereitet. Die Men-
schen werden bald kommen. Wenn 
ein Kind geboren ist, wird es beim 
Standesamt ins Familienbuch einge-
tragen. Aber die amtliche Erfassung ist 
nicht alles, was das Kind für sein Leben 
braucht. Die Eltern übernehmen eine 
große Verantwortung für ihr Kind. Sie 
wünschen sich, dass es gesund und 
froh aufwächst und glücklich wird in 
seinem Leben. Und sie spüren, dass 
das Leben sich nicht von selbst ver-
steht. In der Taufe meldet sich Gott 
zu Wort. Gott sagt, dass er zu diesem 
Kind steht und es begleitet. 
Ein Bibelvers steht über dem Taufbe-
cken: „Dies ist der Tag, den der Herr 
macht; lasst uns freuen und fröhlich 
an ihm sein.“ Der Vers gehört zum 118. 
Psalm, in dem ein großes Dankfest im 
Haus Gottes beschrieben wird.
Die Taufe ist ein Familienfest. Und sie 
ist ein Fest Gottes für das Kind. Die 
Taufe gibt dem Leben eine Bedeu-
tung, eine Würde – von Anfang an.

Neben der Taufschale liegt ein weißes 
Paket mit schöner roter Schleife, ein 
wertvolles Geschenk. Die Taufe ist ein 
einmaliges Gottesgeschenk. Die Taufe 
bringt zum Ausdruck, dass das Leben 
begründet ist in der Liebe Gottes. 
Und dieses Geschenk will ausgepackt 
werden, ein Leben lang. Die Taufkerze 
erinnert daran, dass Jesus Christus ge-
sagt hat: „Ich bin das Licht der Welt.“ 
Zu ihm zu gehören heißt, auf Liebe zu 
setzen und nicht auf Gewalt, auf Güte 
und nicht auf Härte, auf Barmherzig-
keit und nicht auf Rücksichtslosigkeit.

Wir wollen in diesem Jahr das große 
Geschenk der Taufe feiern in einem 
besonderen Tauferinnerungsgottes-
dienst am Pfingstmontag, dem 13. 
Juni 2011 um 10 Uhr,  in unserer Pau-
luskirche. Dazu werden besonders die 
Familien mit ihren Kindern eingela-
den. Aber auch alle anderen, die sich 
noch einmal bewusst und dankbar an 
ihre Taufe erinnern wollen, sind herz-
lich willkommen. 

Ekkehard Roth

Erinnerung an die Taufe
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Menschen in unserer Gemeinde

Ilse Grünschläger trat 
aus dem Presbyterium aus

Stabwechsel im Presbyterium: Den 
Stab der Verantwortung im Presbyte-
rium hat Ilse Grünschläger am 20. März 
im Gottesdienst an Dr. Elisabeth Billen 
weiter gegeben. Frau Grünschläger 
ist in mehreren Kreisen leitend aktiv. 
Ihre Gesundheit zwingt sie nun dazu, 
kürzer zu treten. Deshalb hat sie ihr 

Singen ist gesund: Paulus-Chor 
sucht nicht nur Tenöre

Der Chor der Pauluskirche wird von 
Ulrich Windbergs geleitet. Die Sän-
ger haben viel Freude an der Musik 
und ihrem Gesang. Sie wünschen sich 
noch ein paar Mitstreiter: Wer Lust am 
Singen hat und auch ein bisschen Zeit 
mitbringt, ist herzlich willkommen. 
Besonders fehlen im Chor die Tenöre! 
Einmal in der Woche wird geübt, es 
gibt einen Chorausflug im Jahr, und 
der Chor bereichert manchen Gottes-
dienst mit seinem Gesang.
Probenzeit: 
Donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr. 

Gemeindeverband entsendet 
in den Seniorenbeirat der Stadt

Unser Gemeindemitglied Manfred Lü-
dorf gehört zum Seniorenbeirat der 
Stadt Krefeld. Der Seniorenbeirat kann 
zu Themen und Entwicklungen, die äl-
tere Menschen angehen, Anregungen 
äußern und Empfehlungen abgeben. 
Damit könnte er auch dazu beitragen, 
dass bei politischen Entscheidungen 
die Interessen der älteren Menschen in 
Krefeld fachkundig vertreten werden. 
Darum sind die Mitglieder des Beirats 
an den Bedürfnissen und Wünschen 
älterer Mensch interessiert. Darum le-
gen sie Wert darauf, mit den Senioren 
ins Gespräch zu kommen.  Sie können 
sie jederzeit ansprechen:
Für den Evangelischen Gemeinde-
verband sind Olaf Jansen, Sebastian-
Kneipp-Weg 7, 47802 Krefeld, Tel. 56 
27 30 und Manfred Lüdorf, Friedrichs-
platz 20, 47798 Krefeld, Tel. 2 84 55 im 
Seniorenbeirat der Stadt.

Presbyteramt zur Verfügung gestellt. 
Die Gemeinde hat sie mit dankbarem 
Applaus im Gottesdienst verabschie-
det. Direkt anschließend führte Pfarrer 
Roth die vom Presbyterium berufene 
Nachfolgerin ein, die sich den Lesern 
im nächsten Gemeindebrief vorstellen 
wird.

Ilse Grün-
schläger 
stellt ihr 
Amt als 

Presbyterin
 zur Verfü-

gung
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Comedy für gute Zwecke

Event am 17. September 2010. Auch 
gibt es hier die Möglichkeit, sich Aus-
schnitte des letzten Programms anzu-
hören.
Damit dieses vom Förderverein der 
Pauluskirche organisierte Event ein 
weiterer Erfolg wird, hoffen wir auf 
viele neugierige Besucher, denn alle 
Spenden gehen an den Förderverein 
und also in die Unterstützung der Ju-
gendarbeit. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. Selbstver-
ständlich nur, wenn es Ihnen gefal-
len hat. Wir sind uns allerdings Ihrer 
Spende sicher, da der letzte Comedy-
Abend so amüsant war. Wir würden 
uns über Ihre Teilnahme bei diesem 
„besonderen“ Abend sehr freuen und 
sind uns sicher, dass Sie „Ihre“ Paulus-
kirche danach mit ganz anderen Au-
gen betrachten werden.

Ihr Förderverein Evangelische 
Pauluskirchengemeinde Krefeld e.V.

Förderverein macht in Comedy 

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr 
gibt es nun einen weiteren Comedy-
Abend in der Pauluskirche: Am Frei-
tag 6. Mai, 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Wie beim ersten Mal übernimmt die 
Moderation der Neusser Kabarettist 
Johannes Schwelm als „Mami Freut-
sich“. Unterstützt wird er vom Gitar-
risten Thomas Schneider. Wie Ihnen 
Zuschauer des ersten Events bestä-
tigen werden, ist dieses ein höchst 
vergnügliches Duo. Man darf sich auf 
weitere Kostproben ihres neuen ge-
meinsamen Programms freuen. Was 
Sie ansonsten erwartet, ist schwer zu 
sagen, denn nur ein Teil der weiteren 
Comedians steht jetzt schon fest. Inke 
Reichelt, Newcomerin aus der direkten 
Nachbarschaft der Pauluskirche mit 
Standup Comedy und Torsten Schlos-
ser aus Köln. Deshalb sei hier auf die 
extra eingerichtete Internetseite
www.krefeld-comedy.de
hingewiesen. Hier können Sie alle In-
fos finden und auch Bilder vom letzten 

Comedy für den Förderverein 
der Pauluskirchengemeinde
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Himmelfahrt

Herzliche Einladung zum gemeinsa-
men Gottesdienst mit dem Bezirk Jo-
hanneskirche an Christi Himmelfahrt. 
Weil Ostern in diesem Jahr erst am 24. 
April ist, liegt auch das Himmelfahrts-
fest ganz spät: am 2. Juni. Die Chan-
cen auf einen wirklich warmen und 
schönen Tag sind also so gut wie sel-
ten!  Kommen Sie mit Groß und Klein 
um 11 Uhr zu dem schönen Wald- und 
Wiesen-Gelände mitten im Forstwald 
am Bellenweg 157. 
Fahrradfahrer können sich um 10 Uhr 
am Parkplatz der Pauluskirche zu ei-
ner Gruppe zusammenfinden und 

dann gemeinsam zum Forstwald ra-
deln. Wer mit dem Auto mitgenom-
men werden möchte, der kann um 
10.30 Uhr von dort mitfahren. Bitte 
sagen Sie vorher bei Pfarrer Hendricks 
Bescheid (Tel. 76 13 27). In der Paulus-
kirche wird an diesem Tage natürlich 
kein Gottesdienst stattfinden. Sollte 
wider Erwarten doch nicht so schönes 
Wetter sein, werden wir den Gottes-
dienst gemeinsam in der Johanneskir-
che feiern.
Im Anschluss gibt es ein einfaches Mit-
tagessen: Würstchen und Kartoffelsa-
lat zum kleinen Preis.

Gottesdienst im Grünen 

Ausschnitt aus dem Schnitz-
altar der Dortmunder St. 
Petri-Kirche. Bei der Darstel-
lung der Himmelfahrt Chris-
ti benutzt ein Jünger eine 
Brille, um scheinbar das 
Geschehen besser sehen zu 
können. Der flämische Altar 
wird im Volksmund „Das 
Goldene Wunder“ genannt.
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Altenheime der Diakonie: Altenheim Westwall
Haus leben ausschließlich hilfe- und 
pflegebedürftige Menschen. Auf die 
Bedürfnisse der Bewohnerinnen und 
Bewohner ist die Einrichtung darum 
optimal eingestellt. 
Die Mitarbeiter sind bestens für ihre 
Aufgabe qualifiziert. Sie verstehen un-
sere Betreuungs- und Pflegeangebote 
darum als Hilfe zur Selbsthilfe, in die 
sie auch die Angehörigen einbezie-
hen. 
Vom Tag seines Einzugs an steht dem 
Bewohner ein fester Ansprechpartner 
zur Seite, der sich um alle Belange 
kümmert und die Angehörigen bei 
Bedarf berät. Diese Form der Kontinu-
ität, der klar geregelten Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten hilft, die Qualität 
der Pflege zu sichern. Für alle pfle-
gerischen Tätigkeiten gelten zudem 
verbindliche Standards, alle Arbeits-
abläufe werden dokumentiert, die Be-
wohner und deren Angehörigen über 
alle Maßnahmen informiert.

Das Altenheim am Westwall bietet 
evangelische Gottesdienste und ka-
tholische Messen an. Ein offenes Ohr 
und ein offenes Herz finden die Be-
wohner auch bei unserer Pastorin, die 
individuell betreut und seelsorgerisch 
begleitet.
Ausführlichere Informationen stehen 
im Netz unter www.gemeindever-
band-krefeld.de. Altenheim Westwall, 
Karl-Bednarz-Haus. Evangelische Al-
tenhilfe der Diakonie Krefeld gGmbH. 
Westwall 108, 47798 Krefeld.

Altenheim Westwall

Das vierte und letzte Haus für Senio-
ren, das wir in unserer kleinen Reihe 
vorstellen, ist das „Altenheim West-
wall“.  Es liegt sehr zentral, mitten in 
der Stadt. Die Zimmer sind fast alle 
zum liebevoll ausgestatteten Innen-
hof gelegen, so dass sie ruhig sind. 
Wegen seiner zentralen Lage ist das-
Haus auch bei Gästen beliebt. Ange-
hörige, Freunde und Bekannte können 
jederzeit zu Besuch kommen. Und sie 
dürfen gerne ihren Hund mitbringen.  
Das Haus am Westwall hat sich auf 
pflegebedürftige Menschen spezia-
lisiert. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner sollen ungeachtet ihrer Ein-
schränkungen ein möglichst normales 

Leben führen können. Ein Leben wie 
zu Hause, in familiärer Atmosphäre. 
Dabei nutzt das Haus unter anderem 
die vielfältigen Möglichkeiten, die sei-
ne Lage im Zentrum bietet
Und auch auf den Tisch kommen Ge-
richte nach den ureigenen Rezepten 
der Bewohner, gerne auch typisch 
niederrheinische Spezialitäten.  Im 
Café gibt es selbst gebackenen Ku-
chen. Einmal in der Woche lädt das 
Küchenteam mit besonderen Ange-
boten zum Schlemmen ein. In dem 

Altenheim 
der 
Diakonie 
am 
Westwall
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Fahrt nach Elbing 2011, Austräger gesucht
Reise nach Elbing

Kurz vor den Sommerferien, nämlich 
vom 12. Bis 19. Juli, fahren auch in die-
sem Jahr wieder ein paar Gemeinde-
mitglieder nach Elbing/Elblag in Po-
len. Elf Reisende machen sich auf den 
Weg, und wollen dabei den Kontakt 

zu unserer Partnergemeinde pflegen. 
Pfarrer Hendricks wird in Elbing pre-
digen, und nach dem Gottesdienst 
kommt man sogar zum Grillen zusam-
men. In der Bibelstunde am 20. Juli 
wird über die Reise berichtet. 
(Siehe auch Bibelstunden, Seite 13)

Austräger gesucht 

Sie erhalten den Gemeindebrief 
durch ehrenamtliche „Boten“, die der 
Gemeinde mit Ihrem Dienst hohe 
Portokosten sparen. Verbinden Sie 
Bewegung mit einem guten Zweck: 
Zwischen einer halben und einer Drei-
viertel Stunde pro Ausgabe, fünfmal 
im Jahr.

In folgenden Straßen werden solche 
Boten gesucht:
Blumentalstraße 189 – 235
Friedrichsplatz
Hofstraße
Krüllsdyk 30-110
Vagedesstraße
 
Bitte melden Sie sich bei Pfr. Hendricks 
(Tel. 76 13 27). Herzlichen Dank! 

Straßenzug in Elbing/Elblag
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Konfirmationen im Mai
Konfirmation Gruppe 
Beate Wendel 
14. Mai um 14 Uhr

Viola Battke

Paula M. Berger

Malou Bernhardt

Miriam Dörsing

Tim Heimberg

Christina Klein

Tatjana Klein

Lukas Kuhlmann

Daniel Meiners

Julia Sophie Oesterlau

Marvin Plate

Niklas von Roeder

Hanna Witeczek

Maren Wünsche

Mitarbeiter der Konfirmandengruppe: 

Beate Wendel
Katharina Mews

Kevin Schmidt 

Konfirmation Gruppe 
Pfarrer Ekkehard Roth
15. Mai um 10 Uhr

Andreas Belobrajdic

Vanessa Bernhardt

Florian Dorneth

Tim Händeler

Bianca Käding

Niklas Justin Laumen

Jessica Reckin

Chantal Arabella Routhier

Joanna Schroeder

Justin Schroeder

Lisa Spiesberger

Julia Wehlings

Albert Wiegel

Felix Wimmer
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Konfirmationen im Mai

Konfirmation Gruppe 
Pfarrer Volker Hendricks
22. Mai um 10 Uhr

Philipp Becker

Anna Katharina Böcker

Annika Braun

Sabine Bosatov

Jan Drößer

Eduard Hertel

Helene Elise Keuthen

Sabine König

Karoline Lomann

Franziska Offergeld

Kevin Reindl

Rebecca Reindl

Saskia Reinhart

Michèle Schroeder

Miriam Sich

Fabian Zillen

Team	 Volker Hendricks
Yannick Becker

Joshua Grothues
Rebecca Mews

Jonathan Pasch
Rebecca Schrick

Konfirmation Gruppe 
Pfarrer Volker Hendricks
22. Mai um 11.30 Uhr

Julie Braukmann

Isabel Breitmar

Jasmin Bremert 

Fabian Fieseler

Ines Chantal Freis

Sabrina Ginger

Julia Göttel

Isabel Grothues

Paul Hendricks

Jonah Hohnen

Kim-Kirstin Kirschnick

Anja-Farina Krechel

Olga Lisiza

Emili Meier

Tim Otto

Samuel Roth

Nadine Wiegand

Team	 Volker Hendricks
Yannick Becker

Joshua Grothues
Rebecca Mews

Jonathan Pasch
Rebecca Schrick
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Bibelstunde

An jedem 2. und 4. Mittwoch 
19.45 bis 21 Uhr

 im Gemeindehaus der Pauluskirche, 
Hülser Str. 171

Übersicht Mai bis Juli 2011

11. Mai  	 Der Kanon des Neuen Testaments (NT) – Wie ein 
Ketzer erst dafür sorgte, dass die Kirche feststellte, 
was ins Neue Testament gehört.

26. Mai  	 Freude an der Weisung Gottes – Psalm 1 

8. Juni 	 „Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt“ 
– zum Beispiel Hanna (1. Sam. 2,1-10)

22. Juni 	 Beten kann Berge versetzen. Stimmt das? 
	 Was bedeutet es? (Lukas 17,20 und 11,5-13)

6. Juli (!)	 Thema noch offen

20. Juli	 Zu Besuch bei Freunden: Reisebericht: Elbing und 
Masuren, Sommer 2011 (mit Bildern)

	 Erste Bibelstunde nach den Sommerferien: 
		    am 14. September.

Pfarrer Hendricks: 76 13 27
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Bücherei
Buchempfehlungen

Wir haben in den letzten Wochen wie-
der viele neue Bücher angeschafft, 
vor allem für die ganz Kleinen und die 
Erstleser. Aber auch die Jugendlichen 
und Erwachsenen kommen nicht zu 
kurz.

Zwei Titel möchte ich besonders emp-
fehlen. Es handelt sich in beiden Fällen 
um Familiengeschichten – allerdings 
sehr unterschiedlicher Art.
  
1.
„Auftauchen“ von Jennifer Haigh er-
zählt von einer auf den ersten Blick 
ganz normalen Familie. Der Vater als 
vielbeschäftigter Wissenschaftler ist 
von seinen Forschungsarbeiten im La-
bor so in Anspruch genommen, dass 
er kaum am Leben seiner Frau und 
Kinder teilnimmt. Der Leser gewinnt 
dennoch den Eindruck einer glück-
lichen Familie. Die Risse zeigen sich, 
als bei der dreizehnjährigen Tochter 
eine Kleinwüchsigkeit, das Turner-Syn-
drom, festgestellt wird und die Familie 
darüber zerbricht. Erst als die Kinder 
längst erwachsen und aus dem Haus, 
die Eltern geschieden sind, versucht 
die inzwischen sechzigjährige Mutter 
einen Neuanfang. Wie dieser, jeden-
falls zum Teil, gelingt, erfahren Sie in 
diesem Buch. Ein Roman, der aufzeigt, 
wie kompliziert, gefährdet, aber trotz 
allem tragfähig Familienstrukturen 
sein können.

2. Eine ganz andere Geschichte erzählt 
Lale Akgün – nämlich die ihrer türkisch 
– deutschen Familie. Titel: Tante Sem-
ra im Leberkäseland.
Sie schreibt teilweise unglaublich ko-
misch von den Eltern, ihrer Schwester, 
Onkeln, Tanten, Cousinen in der Türkei 
und in Deutschland. Diese herrlich 
verrückte Familie zwischen Rhein und 
Bosporus lässt einen lächeln, schmun-
zeln, schallend lachen. Ein Buch für 
trübe Tage oder Ferien im Liegestuhl.

Und wer nicht lesen will, kann hören! 
In der Bücherei stehen mittlerweile 
eine ganze Reihe Hörbücher – Klassi-
ker, unterhaltsame Literatur, aber auch 
Krimis, die darauf warten, ausgeliehen 
zu werden.
Bitte, kommen Sie bald. Es freut sich 
das Bücherei-Team der Pauluskirche.
					   
		  Irmgard Hennig
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Glaubenskurs/Kinderaktion

Achtung!  Achtung!  Achtung!
Second-Hand-Basar

Am 8. Mai, nach dem Gottesdienst, 
also von etwa 11.15 Uhr bis 14 Uhr gibt 
es bei uns einen Flohmarkt für Kinder-
sachen. 
Mit kleinem Imbiss: Suppe/Würstchen 
oder Kaffee und Kuchen können die 
Besucher bei uns kaufen.

Auf dem Basar werden Baby- und Kin-
derkleidung, Spielzeug und alles, was 
rund ums Kind nicht mehr benötigt 
und doch gebraucht wird, verkauft 
werden.

Tischvergabe und Reservierung ab 
sofort bei Yvonne Reipöhler. Standge-
bühr: 5 Euro und ein Kuchen.

Rasselbande und Miniclub 
brauchen Nachwuchs

Zwei Eltern-Kindgruppen für 0-3jähri-
ge „Minis“ treffen sich, um zu spielen, 
zu singen, zu basteln oder auch viele, 
viele andere Dinge kennenzulernen.
Und natürlich, um Spaß zu haben.

Wann?
Rasselbande: Jeden Mittwoch von
9.30 Uhr – 11.00 Uhr
Miniclub: Jeden Donnerstag von 
9.30 bis 11 Uhr
(außer in den Schulferien)

Wir suchen Nachwuchs ab September 
für die beiden Spielgruppen. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte bei Yvonne 
Reipöhler. 

Glaubenskurs

Wir werden im Herbst diesen Jahres wieder den Glaubenskurs „Spur 8“ in un-
serer Gemeinde durchführen. Der Kurs umfasst sieben Abende, jeweils freitags 
von 20 bis 22 Uhr vom 9. September bis 21. Oktober. Am 11. November findet ein 
Abschlussgottesdienst für den Glaubenskurs statt. Nähere Informationen dazu 
werden Sie mit unserem nächsten Gemeindebrief erhalten.



15

...Kinder
Sommeraktion mit vielen 
bunten Angeboten rund um 
alte Märchen und Phantasie

Es war einmal? Auf ins Märchenland!

Ein außergewöhnlicher Besuch im 
Märchenwald mit wilden Schurken, 
verzauberten Prinzessinnen, spre-
chenden Tieren. Es gibt best gehütete 
Geheimnisse und Geschichten zu ent-
decken. Mit vielen bunten Angebo-
ten rund um Märchen und Phantasie. 
Überraschungen und Verwandlungen 
sind nicht ausgeschlossen!

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Wann:  1. August bis 5. August 2011
Uhrzeit: 14 Uhr bis  18 Uhr /  außer Frei-
tag (Abschlussfest)
Die Zeit des Abschlussfestes wir noch 
bekannt gegeben!

Kosten : 20 Euro

Helfer für die Sommerferien-
aktion gesucht

Gesucht werden dringend ehrenamt-
liche Mitarbeiter und Helfer für die 
Sommerferienaktion der Kinder. 

Die Aktion findet vom 1. bis zum 5. Au-
gust statt, jeweils von 14  bis 18 Uhr. 
Wer kann stundenweise, tageweise 
oder auch die ganze Woche ehren-
amtlich helfen? Auch für die Vorbe-
reitungen  wie etwa Bastelangebote 
vorbereiten, Kulissen bauen, Kostüme 
herstellen wäre es schön, wenn je-
mand Zeit hätte. 

Anmeldung und Fragen:

Yvonne Reipöhler
Schöttenstrasse 9
47506 Neukirchen- Vluyn
reipoehler@gmx.de
028 45- 37 79 21

Alle Veranstaltungen finden in den 
Gemeinderäumen der Pauluskirchen-
gemeinde, Hülserstraße 171, statt.

Sommer in der Kirche



16

Tipps und Termine
Bücherei
sonntags von
11.15 bis 12 Uhr,
dienstags von 
16 bis 17 Uhr,
freitags von 
15.30 bis 17.30 Uhr
Leitung: Irmgard Hennig, 
Tel. 56 14 47 oder 654 62 94
(während der Öffnungszeiten)

Kinder
Kontakt: Yvonne Reipöhler, Tel. 028 45-
37 79 21 oder reipoehler@gmx.de

Mutter und Kind:

Miniclub (0 – 3 Jahre)
donnerstags von 10  bis 11.30 Uhr
Rasselbande (1 – 3 Jahre) 
mittwochs  von 9.30 bis 11 Uhr
Mit Basteln, Spielen, Singen und vie-
lem mehr. Außer in den Ferien!

Neue gesucht!!!
Samstagsaktionen ab 5 Jahre,
10 bis 15 Uhr, 5 Euro

Ferienprogramm: 
Ankündigung auf Seite 15
Basar für Kindersachen: 8. Mai

Jugendliche
Diakon Michael Wendel, 
Tel. 767 86 87 oder 649 11 22

Jugendhauskreis
Für alle, die mehr über Glaubensfragen 
und aktuelle Themen wissen wollen. 
Einmal im Monat sonntags,
18 bis 20 Uhr

Ten Sing – Krefeld 
für 13 bis19-Jährige
freitags von 17 bis 19.30 Uhr 

Jugend-Mitarbeiterkreis
für alle aktiven Mitarbeiter und solche, 
die es werden wollen.
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 
von 18.30 bis 20 Uhr

Happy Hour – Vorbereitung.
Wer hat Lust, an der Gestaltung des Ju-
gendgottesdienstes mitzuwirken? 
Treff: mittwochs von 17 bis 18 Uhr

Konfi-Club
Treffen für Konfirmanden 
und Konfirmierte zwischen 
12 und 15 Jahren
Jeden 2. und 4. Donnerstag 
von 16 bis 18 Uhr im Jugendraum

Erwachsene

An der Quelle 
Impuls – Vortrag – Gespräch, 
Kontakt: Pfr. Roth, Tel. 75 02 02

Bibelstunde
Kontakt: Pfr. Hendricks,  Tel. 76 13 27
Siehe auch Seite 13

Gospel Chor Go(o)d friends
jeden 1. und 3. und 5. Mittwoch,
20 bis 22 Uhr, Leitung: M. Wendel

Paulus-Chor
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr,
Leitung: Ulrich Windbergs
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Tipps und Termine
Spielekreis 

Für Jugendliche und Erwachsene, 
jeden 1. Dienstag im Monat, von 19 bis 
22 Uhr. Leitung: Udo 
Kath, Tel. 80 04 11
3. Mai, 7. Juni, 5. Juli

Ökumenekreis
mit St. Anna, Lieb-
frauen und der grie-
chisch-orthodoxen 
Gemeinde  

Frauenhilfen
Gruppe 2: jeden 2. u. 4. Donnerstag,
15 bis 17 Uhr
Gruppe 4:  jeden 3. Mittwoch,
15.30 bis 17.30 Uhr
Kontakt: Lilli Platz, Tel. 75 19 42

Miteinander/Füreinander
für Frauen: jeden 1. und 3. Donnerstag, 
15 bis 16.45 Uhr
Kontakt: Gertrud Franck, Tel. 75  65 16

Hauskreise: 
Montags 19 Uhr, dienstags 20 Uhr oder 
20.15 Uhr, sonntags Jugendhauskreis
(M. Wendel)
Kontakt: Michaela Breuer, Tel. 65 93 91, 
email: Michaela.Breuer@web.de. 

Seniorentreff
jeden 2. Mittwoch, 15 bis 17 Uhr,
Kontakt: Lilli Platz, Tel. 75 19 42

Seniorenkreis
jeden 1. und 3. Montag, 15 bis 17 Uhr 
Kontakt: Waltraud Stüdemann, 
Tel. 75 49 55 

Herrenfrühstück

jeweils am letzten Dienstag im Monat, 
von 10 bis 12 Uhr: 
26. April: Bericht über „Sieben Jahre 
kirchlicher Dienst im Ausland (Bilbao 
und Turin)“,
Referent: Pfr. Helmut Frost
31. Mai: „Erben und Vererben“,
Referent: Sven Eichel
28. Juni: „Naturwunder auf Neusee-
land“, Teil II, Referent: Hans A. Löb

Radgruppe

Neuer Wochentag der Radgruppe: 
Treffpunkt jeweils mittwochs, 
Parkplatz der Pauluskirche
um 14.15 Uhr

Mittwoch, 27. April, 22. Juni und 27. 
Juli
Kontakt: Ulrike Hendrichs, Tel. 2 20 85

Wandertage
jeden ersten Mittwoch im Monat um 
10 Uhr, Treff: Parkplatz Pauluskirche

Reparaturen
AMiR (Aktive Männer im Ruhestand) 
Gruppentreffen nach Absprache.
Kleine Reparaturen im Haushalt,
Kontakt: Hans A. Löb, Tel. 7 50 372 
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Gottesdienste

Jeden Sonntag und  jeden Feiertag 
Der klassische Gottesdienst 

um 10 Uhr

Krabbelgottesdienst

Lichtspur
für Familien und Menschen, die 
moderne Gottesdienste mögen. An 
jedem dritten Sonntag um 11.15 Uhr 

Start!
für alle Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter. Start! findet parallel 
zum Lichtspur-Gottesdienst um 11.15 
Uhr statt. Wir beginnen gemeinsam, 
und dann gehen die Kinder in einen ei-
genen Raum. Dort gibt es spannende 
Geschichten, tolle Lieder, Spiele und 
Kreatives. 

kids plus
für Kinder mit ihren Eltern, Verwand-
ten, Freunden…
An jedem ersten Sonntag im Monat 
um 11.15 Uhr im Gemeindehaus. 
Neue Lieder und spannende Geschich-
ten, Lachen und Überraschungen.

Jugendgottesdienst Happy Hour
für Jugendliche ab Konfirmandenalter 

Atempause
ist der etwas andere Gottesdienst um 
17 Uhr für alle, die moderne Gottes-
dienste mögen

Abendgebet
immer freitags um 18.30 Uhr

Gottesdienste 
in den Seniorenheimen: 
Jeden Freitag um 16 Uhr im Senioren-
zentrum Wilmendyk, 
(1. und 3. Freitag evangelisch)

Pauly-Stift: jeweils dienstags,
19. April, 17. Mai, 7. Juni um 16 Uhr

Westparkstraße: jeweils dienstags,
19. April, 17. Mai, 7. Juni um 17 Uhr. 

Ökumenischer Gottesdienst: Dienstag, 
14. Juni, 16 Uhr.



Gottesdienste
April
17.4. Palmsonntag 10 Uhr Gottesdienst Kühnen

21.4. Gründonnerstag 15 Uhr
20 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Tischabendmahls-Gottesdienst 

Hendricks
Hendricks

22.4. Karfreitag 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Roth

23.4. Karsamstag 21 Uhr Osternachtfeier Roth

24.4. Ostersonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Hendricksl

25.4. Ostermontag 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen Zeller

30.4. Samstag 14 Uhr Taufgottesdienst Hendricks

Mai
1.5. Quasimodogeniti 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pabst

8.5. Misericordias Domini 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen Hendricks

14.5. Samstag 14 Uhr Konfirmation B. Wendel/Roth

15.5. Jubilate 10 Uhr
11.15 Uhr

Konfirmation
Lichtspur/Start!

Roth
M. Wendel/B. Wendel

21.5. Samstag 17 Uhr Konfirmanden-
Abendmahlsgottesdienst

Hendricks

22.5. Kantate 10 Uhr
11.30

Konfirmation mit Ten Sing
Konfirmation mit Gospelchor

Hendricks
Hendricks

29.5. Rogate 10 Uhr
17 Uhr

Gottesdienst
Atempause

Roth
M. Wendel

Juni
2.6. Christi Himmelfahrt 11 Uhr Gottesdienst im Freien Hendricks/Bautz

4.6. Samstag 14 Uhr Taufgottesdienst Roth

5.6. Exaudi 10 Uhr 
11.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
kidsplus

Roth
B. Wendel

12.6. Pfingstsonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Pauluschor Hendricks

13.6. Pfingstmontag 11 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst Roth/Reipöhler

19.6. Trinitatis 10 Uhr
11.15 Uhr
17 Uhr

Partnerschaft Humbang
Lichtspur/Start
Happy Hour

Ollesch
M. Wendel/B. Wendel
M. Wendel

26.6. 1. So nach Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst Hendricks

Juli
2.7. Samstag 15 Uhr

16 Uhr
Taufgottesdienst
Krabbelgottesdienst

Roth
Roth/Reipöhler

3.7. 2. So nach Trinitatis 10 Uhr
11.15

Gottesdienst mit Abendmahl
kidsplus

Hendricks
B. Wendel

10.7. 3. So nach Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen Roth



Pfarrer 	Bezirk 1		  Volker Hendricks 		 Tel. 76 13 27
			   Girmesdyk 20
	 Bezirk 2		  Ekkehard Roth 		  Tel. 75 02 02
			   Kempener Allee 62		
Pfarrgehilfin		  Lilli Platz 		  Tel. 75 19 42			 
			   Inrather Straße 358	
Seelsorge in den Seniorenheimen
			   Pfr. i.R. Rainer Ollesch	 Tel. 021 52 - 894 81 81
			   Magdalene-Fervers-Straße 12, Kempen		
Vorsitzender des Presbyteriums
			   Wolfgang Kerle		  Tel. 61 37 22
			   Breiten Dyk 40
Finanzkirchmeister	 Wilfried Hendrichs	 Tel. 2 20 85 
			   Bismarckstraße 112	
Baukirchmeister	 Kurt-Harald Friese	 Tel. 75 82 57
			   Wallenburgdyk 97					   
Küster	 		  Andreas Betcher		  Tel. 75 37 85
			   Inrather Str. 204
Arbeit mit Kindern	 Yvonne Reipöhler	 Tel. 028 45 - 37 79 21
			   Schöttenstraße 9, Neukirchen-Vlyun
Diakon			  Michael Wendel 		  Tel.  327 82 27 od. 767 86 87
			   Inrather Straße 204 
Kindergottesdienste	 Beate Wendel		  Tel.  649 11 22
Organist		  Rolf Hennig-Scheifes	 Tel. 028 45 - 94 55 06
			   Kleine Straße 1, Neukirchen-Vluyn
Chorleiter		  Ulrich Windbergs		 Tel. 0173 - 291 70 10 
			   Schlossstraße 8, Nettetal		
Gemeindeamt		  An der Pauluskirche 1	 Tel. 76 90 - 0
Sachbearbeitung 	 Björn Heitner		  Tel. 76 90 - 11

Bankverbindungen				    Förderverein
KD-Bank Duisburg	 Sparkasse Krefeld	 KD-Bank Duisburg
Konto 10 10 18 50 21	 Konto 301 317		  Konto 10 13 78 40 15
BLZ 350 601 90		  BLZ 320 500 00		  BLZ  350 601 90

Weitere 		  Diakoniestation		  Tel. 59 93 88
Einrichtungen		  Psych. Beratungsstelle	 Tel. 33 61 60
			   Telefonseelsorge	  	 Tel. 08 00-111 02 22
			   Jugendtelefon 		  Tel. 08 00-111 04 44
			   Krefelder Krisenhilfe  	 Tel. 65 35 25

Evangelische Pauluskirche			  www.Pauluskirche.info
Hülser Straße 171 – 47803 Krefeld
Gemeindehaus  Telefon 75 37 85 


